
Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088
und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Eine nachhaltige Inves-
tition ist eine Investition
in eine Wirtschaftstätig-
keit, die zur Erreichung
eines Umweltziels oder
sozialen Ziels beiträgt,
vorausgesetzt, dass diese
Investition keine Umwelt-
ziele oder sozialen Ziele
erheblich beeinträchtigt
und die Unternehmen, in
die investiert wird, Verfah-
rensweisen einer guten
Unternehmensführung
anwenden.

Die EU-Taxonomie ist ein
Klassifikationssystem, das
in der Verordnung (EU)
2020/852 festgelegt ist
und ein Verzeichnis von
ökologisch nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten
enthält. Diese Verordnung
umfasst kein Verzeichnis
der sozial nachhaltigen
Wirtschaftstätigkeiten.
Nachhaltige Investitionen
mit einem Umweltziel
könnten taxonomiekon-
form sein oder nicht.

Unternehmenskennung (LEI-Code):
529900XN0CY83GJGZO54

Name des Produktes:
bevestor

Anlagestrategie:
Select Nachhaltigkeit 50 / 1234567890

Ökologische und/oder soziale Merkmale
Wurden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?
•• Ja •• 5 Nein

Es wurden damit nachhaltige Investitionen mit
einem Umweltziel getätigt: _%

5 Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl
keine nachhaltigen Investitionen
angestrebt wurden, enthielt es 7,86% an
nachhaltigen Investitionen

in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der
EU-Taxonomie als ökologisch nachhaltig
einzustufen sind

mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach
der EU-Taxonomie als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der
EU-Taxonomie nicht als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

5 mit einem Umweltziel in
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der
EU-Taxonomie nicht als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

5 mit einem sozialen Ziel

Es wurden damit nachhaltige Investitionen mit
einem sozialen Ziel getätigt: _%

Es wurden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt
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Mit Nachhaltigkeitsindi-
katoren wird gemessen,
inwieweit die mit dem Fi-
nanzprodukt beworbenen
ökologischen oder so-
zialen Merkmale erreicht
werden.

Inwieweit wurden die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen und/oder sozialen
Merkmale erfüllt?

Das Finanzprodukt investierte im Berichtszeitraum in Investmentanteile (im Folgenden „Fonds“), die
nach den Grundsätzen der Nachhaltigkeit ausgewählt wurden. Bei der Auswahl der Investitionen
wurden sowohl ökologische als auch soziale und die verantwortungsvolle Unternehmens- und
Staatsführung betreffende Kriterien (ESG-Kriterien) berücksichtigt. Dies erfolgte durch die Anwendung
von Ausschlusskriterien sowie einer Analyse und Bewertung der Fonds anhand von ESG-Kriterien und
unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeitschancen und -risiken im Rahmen der ESG-Strategie.

Die ESG-Strategie zielte darauf ab

• nur in Unternehmen zu investieren, die verantwortungsvolle Geschäftspraktiken
anwenden und keine Umsätze bzw. nur einen geringen Anteil ihrer Umsätze in
kontroversen Geschäftsfeldern erwirtschaften. Als kontrovers werden Geschäftsfelder
erachtet, die mit hohen negativen Auswirkungen auf Umwelt und/oder soziale
Belange verbunden sind, da zum Beispiel die Produktion zum Klimawandel, zu sozialer
Ungleichheit oder zu Konflikten beiträgt,

• nur in Staaten zu investieren, die Verfahrensweisen verantwortungsvoller Staatsführung
anwenden, indem sie beispielsweise politische Rechte und bürgerliche Freiheiten achten,

• nur in Fonds zu investieren, die eine gute Nachhaltigkeitsbewertung aufweisen.

Darüber hinaus erfolgten innerhalb der Vermögensverwaltung nachhaltige Investitionen im Sinne der
Offenlegungs-Verordnung ((EU) 2019/2088). Mit den nachhaltigen Investitionen wurde angestrebt,
einen Beitrag zur Erreichung eines oder mehrerer der Ziele für nachhaltige Entwicklung der Vereinten
Nationen bis 2030 (UN Sustainable Development Goals, SDGs) zu leisten. Die SDGs umfassen 17
Zielsetzungen, die darauf ausgerichtet sind durch eine wirtschaftlich nachhaltige Entwicklungweltweit
Armut zu reduzieren und Wohlstand zu fördern. Dabei werden gleichzeitig soziale Bedürfnisse wie
Bildung, Gesundheit und Beschäftigung wie auch Klimawandel und Umweltschutz berücksichtigt.
Dies erfolgte durch indirekte Investitionen über Fonds in Unternehmen und Staaten, die mit ihren
(Geschäfts-) Tätigkeiten zur Erreichung eines oder mehrerer der SDGs beitragen. Weitere Details zu
den Zielen der nachhaltigen Investitionen sind im Abschnitt „Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen
Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt wurden, und wie trägt die nachhaltige
Investition zu diesen Zielen bei?“ zu finden.

Mit den nachhaltigen Investitionen innerhalb der Vermögensverwaltung wurden keine Umweltziele
gemäß Artikel 9 der EU Taxonomie (Verordnung (EU) 2020/852) verfolgt.

Inwieweit die beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale des Finanzprodukts erfüllt wurden,
wird anhand der Nachhaltigkeitsindikatoren gemessen. Details zur Ausprägung der Nachhaltigkeitsin-
dikatoren im Berichtszeitraum finden sich im folgenden Abschnitt „Wie haben die Nachhaltigkeitsindi-
katoren abgeschnitten?“.

Seit Mitte des Jahres strebt die Vermögensverwaltung die Investition in nachhaltige Investitionen
an, die nach der EU-Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig einzustufen sind sowie in nachhaltige
Investitionen mit einem sozialen Ziel. Die Bewertung dieser Investitionen erfolgt auf sogenannten
Nachhaltigkeitsindikatoren für die ökologische Wirkung, die soziale Wirkung sowie den durchschnitt-
lichen ESG-Government-Score, die nachfolgend erstmalig ausgewiesen werden. Da die Bewertung in
der bisherigen Konzeption der Vermögensverwaltung nicht erfolgte, ist für die genannten Faktoren in
diesem Jahr noch kein Vergleich zu den vorangegangen Zeiträumen möglich.
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l Wie haben die Nachhaltigkeitsindikatoren abgeschnitten?

1. Einhaltung der in der Anlagestrategie vereinbarten Ausschlusskriterien

Während des Berichtszeitraums erfolgten keine Investitionen in gemäß der ESG-Anlagestrategie
ausgeschlossene Fonds. Damit hielt das Finanzprodukt die im Rahmen der ESG-Strategie
festgelegten Ausschlusskriterien während des Berichtszeitraums vollumfänglich und dauerhaft
ein. Durch die Einhaltung der Ausschlusskriterien wurde erreicht, dass die Vermögensverwaltung
nicht in Fonds investiert, deren ESG-Bewertung nicht den für die Vermögensverwaltung
definierten Mindeststandards des Finanzprodukts entsprachen. Eine ausführliche Auflistung
der Kriterien, die zum Ausschluss der Wertpapiere von Fonds geführt haben, findet sich im
vorherigen Abschnitt.

2. Ökologische Wirkung

Der Indikator „ökologische Wirkung“ betrug im Berichtszeitraum 33,64 Euro pro 1.000 Euro
investiertes Kapital.

Der Indikator berechnet sich aus der Summe der Umsätze der in der Vermögensverwaltung
enthaltenen Investitionen (über Fonds) in Unternehmen, gewichtetmit demAnteil der jeweiligen
Investition am gesamten Anlagevolumen in den Geschäftsfeldern alternative Energien,
Energieeffizienz, nachhaltiges Bauen, nachhaltige Landwirtschaft, nachhaltige Wasserwirtschaft
und Vermeidung von Umweltverschmutzung durch eine Minimierung der Abfallerzeugung. Es
handelt sich bei diesen Geschäftsfeldern um solche, in denen Produkte oder Dienstleistungen
angeboten werden, die zur Erreichung von Umweltzielen (basierend auf den SDGs) beitragen.
Es werden indirekte Investitionen über Fonds berücksichtigt. Die Gesamtsumme wird mit 1.000
Euro investiertem Kapital ins Verhältnis gesetzt.

Die Berechnung des Indikators basiert auf Daten von MSCI ESG Research LLC und spiegelt den
Durchschnitt der Datenlage an den Quartalsstichtagen im Berichtszeitraum wider.

Hinweis: Der Indikator dient lediglich zur Veranschaulichung. Die Investitionen in die Unterneh-
men sind nicht zweckgebunden an die Bereitstellung von Produkten bzw. Dienstleistungen, die
zur Erreichung von Umweltzielen beitragen. Daher besteht kein kausaler Zusammenhang zwi-
schen einer Investition innerhalb der Vermögensverwaltung und den Umsätzen der investierten
Unternehmen.

3. Soziale Wirkung

Der Indikator „soziale Wirkung“ betrug im Berichtszeitraum 45,05 Euro pro 1.000 Euro investiertes
Kapital.

Der Indikator berechnet sich aus der Summe der Umsätze der im Finanzprodukt enthaltenen
Investitionen (über Fonds) in Unternehmen, gewichtet mit dem Anteil der jeweiligen Investition
am gesamten Anlagevolumen in den Geschäftsfeldern nahrhafte Nahrung, erschwingliche Im-
mobilien, Behandlung von Krankheiten, Zugang zu Sanitärprodukten, Konnektivität, Finanzierung
von kleineren und mittleren Unternehmen und Zugang zu hochwertiger Bildung.

Bei diesen Geschäftsfeldern handelt es sich um solche, in denen Produkte oder Dienstleistungen
angeboten werden, die zur Erreichung von sozialen Zielen (basierend auf den SDGs) beitragen.
Es werden indirekte Investitionen über Fonds berücksichtigt. Die Gesamtsumme wird mit 1.000
Euro investiertem Kapital ins Verhältnis gesetzt.

Die Berechnung des Indikators basiert auf Daten von MSCI ESG Research LLC und spiegelt den
Durchschnitt der Datenlage an den Quartalsstichtagen im Berichtszeitraum wider.
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Hinweis: Der Indikator dient lediglich zur Veranschaulichung. Die Investitionen in die Unterneh-
men sind nicht zweckgebunden an die Bereitstellung von Produkten bzw. Dienstleistungen,
die zur Erreichung von sozialen Zielen beitragen, d.h. es besteht kein kausaler Zusammenhang
zwischen einer Investition in den Fonds innerhalb der Vermögensverwaltung und den Umsätzen
der investierten Unternehmen.

4. Durchschnittlicher MSCI Government ESG Score

Der Indikator „Government ESG Score“ betrug im Berichtszeitraum 0,00.

Der Indikator misst den durchschnittlichen MSCI Government ESG Score der staatlichen und
staatsnahen Emittenten im Portfolio. Der MSCI Government ESG Score ist ein Indikator für
Staaten, der von dem Researchanbieter MSCI ESG Research LLC bereitgestellt wird. Der Score
misst die Fähigkeit von Staaten, zentrale mittel- bis langfristige Risiken und Chancen zu steuern,
die mit ESG-Faktoren zusammenhängen. Er wird zum einen auf Basis von Indikatoren berechnet,
die die Gefährdung der Staaten gegenüber Nachhaltigkeitsrisiken aufgrund natürlicher und
institutioneller Gegebenheiten (z.B. deren Anfälligkeit für Umweltereignisse, wirtschaftliche
Rahmenbedingungen und Strafrechtssysteme) messen. Zum anderen werden zur Ermittlung des
Scores Indikatoren herangezogen, die den Umgang der Staatenmit Nachhaltigkeitsrisikofaktoren
(z.B. deren Umgangmit Energie- undWasserressourcen, deren Fähigkeit soziale Grundbedürfnisse
zu decken und deren Umgang mit politischen Rechten und bürgerlichen Freiheiten) bewerten.
Der Wert kann zwischen 0 (schlechtester Wert) und 10 (bester Wert) liegen. Je höher der Wert,
desto besser wird die langfristige Nachhaltigkeit des jeweiligen Staates bewertet.

Die Berechnung des Indikators basiert auf Daten von MSCI ESG Research LLC und spiegelt den
Durchschnitt der Datenlage an den Quartalsstichtagen im Berichtszeitraum wider.

Im Gegensatz zu einer direkten Bewertung von Staatsanleihen bestand bei Investitionen in
Fonds, die wiederum in Staatsanleihen investieren, im Berichtszeitraum noch keine ausreichende
Datengrundlage, die eine valide Berechnung des ESG-Scores ermöglicht. Sollte der ausgewiesene
ESG-Score 0 betragen, ist dies mit hoher Wahrscheinlichkeit auf eben diese mangelnde
Datenverfügbarkeit zurückzuführen.

… und im Vergleich zu vorangegangenen Zeiträumen?

Sowohl in diesem als auch in dem vorangegangenen Berichtszeitraum vom 01.10.2022 bis
31.12.2022 wurden die vereinbarten Ausschlusskriterien eingehalten und es erfolgten ausschließ-
lich Investitionen in Fonds, die nach Grundsätzen der Nachhaltigkeit ausgewählt wurden.

Bitte beachten Sie, dass ein Vergleich der Werte zu den Indikatoren Ökologische Wirkung,
Soziale Wirkung und Durchschnittlicher ESG-Government Score erst möglich ist, wenn bereits
eine Bewertung der Indikatoren für einen vorangegangenen Berichtszeitraum vorlag.
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Referenzperiode 01.01.2023 -
31.12.2023

01.10.2022 -
31.12.2022

ESG Government Score 0,00 ESG
Score

7,85 ESG
Score

Ökologische Wirkung (pro 1.000 €) 33,64 € 31,32 €
Soziale Wirkung (pro 1.000 €) 45,05 € 43,97 €
CO2-Emissionsintensität (je 1 Mio. € Unternehmenswert) 337,52 tCO2e
CO2-Emissionsintensität (je 1 Mio. € Umsatz) 824.039,43

tCO2
Anteil Investitionen mit E/S-Merkmal 100,00% 100,00%

Nachhaltige Investitionen 7,86% 7,59%
Anteil der taxonomiekonformen Investitionen 0,00% 0,00%
Anteil der anderen ökologisch nachhaltigen
Investitionen

3,36% 3,15%

Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen 4,50% 4,44%
Andere E/S Merkmale 92,14% 92,41%

Anteil der Sonstigen Investitionen 0,00% 0,00%

l Welche Ziele verfolgten die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt
teilweise getätigt wurden, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

Die nachhaltigen Investitionen verfolgten das Ziel, einen Beitrag zur Erreichung eines oder
mehrerer der 17 SDGs zu leisten.

Dazu wurde im Berichtsjahr indirekt über Fonds in Unternehmen investiert, die Produkte
oder Dienstleistungen anbieten, die zur Erreichung eines oder mehrerer SDGs beitragen. Zur
Identifikation dieser Unternehmen wurden bestimmte Geschäftsfelder identifiziert, bei denen
ein Beitrag zu den SDGs erzielt wird. Dies umfasst die Geschäftsfelder alternative Energien,
Energieeffizienz, nachhaltiges Bauen, nachhaltige Landwirtschaft, nachhaltige Wasserwirtschaft,
Vermeidung von Umweltverschmutzung durch eineMinimierung der Abfallerzeugung, nahrhafte
Nahrung, erschwingliche Immobilien, Behandlung von Krankheiten, Zugang zu Sanitärprodukten,
Konnektivität, Finanzierung von kleineren und mittleren Unternehmen und hochwertige Bildung.
Der positive Beitrag der Unternehmen zu den nachhaltigen Investitionszielen wurde an den
Umsätzen gemessen, die die Unternehmen in diesen Geschäftsfeldern erwirtschafteten. Dabei
wurde jeweils nur der Umsatzanteil der Unternehmen als nachhaltige Investition gewertet,
der in den zuvor genannten Geschäftsfeldern mit Beitrag zu den SDGs erfolgte. Die Daten zur
Messung des Beitrags zu den nachhaltigen Investitionszielen basieren auf internem Research
sowie dem externen Researchanbieter MSCI ESG Research LLC.

Sofern darüber hinaus indirekt über Fonds in Staaten investiert wurde, wurden die Staaten
ausgewählt, die im Vergleich zum Rest derWelt fortschrittlicher bei der Erreichung der SDGs sind.
Der positive Beitrag von Staaten wird anhand deren Nachhaltigkeitsbewertung im Vergleich
zum Rest der Welt gemessen. Dazu wurde eine Kennzahl herangezogen, die den Fortschritt
von Staaten bei der Erreichung der SDGs misst. Zur Berechnung der Kennzahl werden jedem
SDG quantitative Indikatoren mit einem Optimalwert zugrunde gelegt, an dem die Leistung
der Staaten gemessen wird. Die Kennzahl wird vom UN Sustainable Development Solutions
Network (SDSN) in Zusammenarbeit mit der Cambridge University Press und der Bertelsmann
Stiftung bereitgestellt und basiert unter anderem auf Daten öffentlicher Institutionen wie der
Weltgesundheitsorganisation oder der Weltbank. Die Messung des Beitrags der nachhaltigen
Investitionen in Staaten erfolgte auf Basis der Nachhaltigkeitsbewertung unter Anwendung
eines Best-In-Class-Ansatz. Hierbei wurde nur der Anteil der Nachhaltigkeitsbewertung, der
in der oberen Hälfte liegt, zum Anteil nachhaltiger Investitionen angerechnet. Staaten, deren
Nachhaltigkeitsbewertung in der unteren Hälfte liegt, wurden nicht als nachhaltig bewertet.
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Mit den nachhaltigen Investitionen, die dieses Finanzprodukt tätigte, wurden keine Umweltziele
gemäß Artikel 9 der EU Taxonomie (Verordnung (EU) 2020/852) verfolgt.

Bei den wichtigsten
nachteiligen Auswirkun-
gen handelt es sich um die
bedeutendsten nachtei-
ligen Auswirkungen von
Investitionsentscheidun-
gen auf Nachhaltigkeits-
faktoren in den Bereichen
Umwelt, Soziales und Be-
schäftigung, Achtung der
Menschenrechte und Be-
kämpfung von Korruption
und Bestechung.

l Inwiefern haben die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise
getätigt wurden, ökologischen oder sozial nachhaltigen Anlagezielen nicht erheblich
geschadet?

Damit die nachhaltigen Investitionen den ökologischen oder sozialen Anlagezielen trotz eines
positiven Beitrags nicht gleichzeitig erheblich schaden, wurden bei der Auswahl der Investitionen
in Unternehmen und Staaten, in deren Wertpapiere die Vermögensverwaltung über Fonds
investierte, die nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt. Dabei
lag der Bewertungsfokus auf den Bereichen Umwelt und Soziales. Hierzu wurden die von der
EU entwickelten Indikatoren für nachteilige Auswirkungen (nachfolgend auch Principal Adverse
Impacts oder PAI) auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Delegierte Verordnung (EU) 2022/1288, Anhang
1) herangezogen. Diese PAI-Indikatoren sollen dazu dienen, die negativen Effekte zu messen,
die Unternehmen und Staaten auf Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der
Menschenrechte und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung haben.
Die Auswahl der Emittenten erfolgte unter Berücksichtigung von definierten Schwellenwerten
für die einbezogenen PAI-Indikatoren. Dadurch wurden negative Effekte in Bezug auf die nach-
haltigen Anlageziele begrenzt. Eine Auflistung der PAI-Indikatoren findet sich im darauffolgenden
Abschnitt „Wiewurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren
berücksichtigt?“.

Darüber hinaus berücksichtigte die Vermögensverwaltung im Berichtszeitraum grundsätzlich bei
allen Anlageentscheidungen die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfak-
toren.

Informationen hierzu finden sich im Abschnitt „Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?“.

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren
berücksichtigt?

Bei den nachhaltigen Investitionen wurden für ausgewählte Indikatoren für nachteilige
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (PAI-Indikatoren) Schwellenwerte festgelegt.
Investitionen des Finanzprodukts wurden nur als nachhaltig bewertet, wenn die nachteiligen
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren der Fonds bei diesen Indikatoren definierte
Schwellenwerte nicht überschritten.

Folgende PAI-Indikatoren werden bei den nachhaltigen Investitionen in Fonds berücksichtigt:

• CO2-Fußabdruck der Unternehmen (PAI 2 aus Verordnung (EU) 2022/1288, Anhang 1,
Tabelle 1)

• Verstöße gegen die UNGC-Grundsätze und gegen die Leitsätze der Organisation
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für multinationale
Unternehmen (PAI 10 aus Verordnung (EU) 2022/1288, Anhang 1, Tabelle 1)

• Engagement in umstrittenen Waffen (PAI 14 aus Verordnung (EU) 2022/1288, Anhang 1,
Tabelle 1)

• Treibhausgasemissionsintensität der Staaten (PAI 15 aus Verordnung (EU) 2022/1288,
Anhang 1, Tabelle 1)

Zudem wurden seit dem 01.10.2023 folgende weitere PAI-Indikatoren berücksichtigt:
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• Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität auswirken
(PAI 7 aus Verordnung (EU) 2022/1288, Anhang 1, Tabelle 1)

• Emissionen in Wasser (PAI 8 aus Verordnung (EU) 2022/1288, Anhang 1, Tabelle 1)
• Anteil gefährlicher und radioaktiver Abfälle (PAI 9 aus Verordnung (EU) 2022/1288,

Anhang 1, Tabelle 1)

Bei allen nachhaltigen Investitionen in Fonds überstieg der durchschnittliche CO2-Fußabdruck der
Unternehmen bzw. die CO2-Intensität der Staaten im Fonds einen festgelegten Schwellenwert
nicht. Zudem überstieg der Anteil eines Sondervermögens, das in Unternehmen investiert
wurde, die gegen den UN Global Compact verstießen, innerhalb des Fonds einen definierten
Schwellenwert nicht. Die nachhaltigen Investitionen in Fonds, enthielten zudem keine
Unternehmen, die an der Herstellung oder dem Verkauf von umstrittenen Waffen beteiligt
waren.

Die Bewertung erfolgte hauptsächlich auf Basis von ESG-Daten des externen Researchanbieters
MSCI ESG Research LLC. Lagen bei einem Fonds keine Daten für mindestens einen der oben
genannten PAI-Indikatoren vor, wurde die Investition nicht als nachhaltig eingestuft.

Verschlechterte sich die Bewertung für einen Fonds im Laufe des Berichtszeitraums, sodass die
definierten Schwellenwerte bzw. Ausprägungen bei mindestens einem der oben genannten
Indikatoren nicht mehr eingehalten wurden, wurde die Investition nicht mehr als nachhaltig
eingestuft und nicht mehr dem Anteil nachhaltiger Investitionen angerechnet.

Weitere PAI-Indikatoren wurden bei der allgemeinen PAI-Berücksichtigung bei allen Anlageent-
scheidungen des Finanzprodukts in Fonds berücksichtigt. Informationen hierzu finden sich im
Abschnitt „Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen
auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?“.

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und
Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

Die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen und die Leitprinzipien der Vereinten
Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte definieren Leitlinien für die Anwendung guter
Unternehmensführung in Bezug auf die Bekämpfung von Bestechung und Korruption, den
Umgang mit Beschäftigten, Umweltschutz sowie die Achtung der Menschenrechte.

Die nachhaltigen Investitionen in Fonds standen insofern im Einklang mit den OECD-Leitsätzen
für multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft
und Menschenrechte, als dass Investitionen in Fonds nur als nachhaltige Investitionen bewertet
wurden, wenn höchstens 3 Prozent des Zielfonds in Unternehmen mit Verstößen gegen den UN
Global Compact investiert wurden.

Der UN Global Compact umfasst 10 Prinzipien, die den Bereichen Menschenrechte, Arbeitneh-
merrechte, Umwelt und Korruption zuzuordnen sind. Ist ein Unternehmen in eine oder mehrere
ESG-Kontroversen verwickelt, bei denen glaubhafte Anschuldigungen bestehen, dass das
Unternehmen oder dessen Geschäftsführung gegen diese Prinzipien verstoßen hat, so wird dies
als „schwerer Verstoß“ gegen globale Normen wie die ILO („International Labour Organization“)
Kernarbeitsnormen oder die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte gewertet. Dazu gehören
z.B. Unternehmen, die Kinder- bzw. Zwangsarbeit anwenden.
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Die Bewertung erfolgte hauptsächlich auf Basis von ESG-Daten des externen Researchanbieters
MSCI ESG Research LLC. Lagen bei einem Fonds keine Daten zur Überprüfung der Einhaltung der
Prinzipien des UN Global Compact vor, wurde die Investition nicht als nachhaltig eingestuft.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ festge-
legt, nach dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich
beeinträchtigen dürfen, und es sind spezifische Unionskriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem
Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch
nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanz-
produkts zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch
nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht
erheblich beeinträchtigen.

Wie wurden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

Das Finanzprodukt berücksichtigte im Berichtszeitraum bei Anlageentscheidungen in Fonds die
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Principal Adverse Impacts oder
PAI). PAI beschreiben die negativen Auswirkungen der (Geschäfts-) Tätigkeiten von Unternehmen und
Staaten in Bezug auf Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Menschenrechte
und die Bekämpfung von Korruption und Bestechung. Im Rahmen der PAI-Berücksichtigung wurden im
Berichtszeitraum systematische Verfahrensweisen zur Messung und Bewertung, sowie Maßnahmen
zum Umgang mit den PAI im Investitionsprozess angewendet. Die Messung und Bewertung der
PAI von Fonds im Anlageuniversum erfolgte unter Verwendung von ESG-Daten des externen
Researchanbieters MSCI ESG Research LLC.

Durch die Anwendung verbindlicher, nachhaltigkeitsbezogener Ausschlusskriterien im Rahmen
der ESG-Strategie wurde das Anlageuniversum der Vermögensverwaltung im Berichtszeitraum
eingeschränkt und die negativen Nachhaltigkeitsauswirkungen, die mit den Investitionen des
Finanzprodukts verbunden waren, grundsätzlich begrenzt. Es wurde nicht über Fonds in Wertpapiere
von Unternehmen investiert, die Verfahrensweisen guter Unternehmensführung nicht achteten
indem sie gegen die Prinzipien des UN Global Compact verstießen und/oder Umsätze in kontroversen
Geschäftsfeldernwie der Herstellung von geächtetenWaffen erwirtschafteten bzw. bei ihrenUmsätzen
bestimmte Schwellenwerte in kontroversen Geschäftsfeldern wie der Rüstungsgüterindustrie
überschritten. Zudem wurde nicht in Fonds investiert, die eine Mindest-ESG-Bewertung nicht
einhielten. Eine ausführliche Beschreibung der Kriterien, die zum Ausschluss der Fonds geführt haben,
findet sich im Abschnitt „Inwieweit wurden die mit dem Finanzprodukt beworbenen ökologischen
und/oder sozialen Merkmale erfüllt?“. Die Einhaltung der Ausschlusskriterien wurde durch interne
Kontrollsysteme dauerhaft geprüft.
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Zudem wurden Unternehmen, die in umweltbezogene und/oder soziale Kontroversen verwickelt
waren, anlassbezogen identifiziert und auch aus dem Anlageuniversum ausgeschlossen.

Um darüber hinaus spezifische, als besonders relevant erachtete PAI gezielt zu begrenzen, wurden
je nach Höhe bzw. Ausprägung der PAI weitere Emittenten und Fonds aus dem Anlageuniversum
ausgeschlossen. Hierfür hat die Gesellschaft für eine Auswahl an PAI-Indikatoren Schwellenwerte
definiert. Diese sind unter dem Punkt „Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?“ zu finden.

Fonds, bei denen die festgelegten Schwellenwerte überschritten wurden, vorausgesetzt einer
ausreichenden Datenverfügbarkeit bei den PAI-Indikatoren, konnten im Berichtszeitraum nicht mehr
für die Vermögensverwaltung erworben werden.

Darüber hinaus wurde im Rahmen der Mitwirkungspolitik der Verwaltungsgesellschaft Maßnahmen
ergriffen, um auf eine Reduzierung der PAI der Unternehmen im Anlageuniversum hinzuwirken. Dazu
nutzte die Verwaltungsgesellschaft zum einen ihr Stimmrecht auf Hauptversammlungen. Zum anderen
trat die Verwaltungsgesellschaft mit Unternehmen, die bestimmte Schwellenwerte bei PAI-Indikatoren
oder anderen ESG-Kennzahlen überschritten und/oder in ESG-Kontroversen verwickelt waren, in
Dialog. In den Gesprächen wurden die Unternehmen auf Missstände aufmerksam gemacht und auf
Lösungswege hingewiesen. Die Schwerpunkte sowie die Ergebnisse der Engagementaktivitäten
sind im Engagement-Bericht der Deka Investment GmbH zu finden, die diese Rolle für die gesamte
Deka-Gruppe ausübt. Der aktuelle Engagement-Bericht sowie die Abstimmungsergebnisse auf
Hauptversammlungen sind unter folgendem Link abrufbar: https://www.deka.de/privatkunden/ueber-
uns/deka-investment-im-profil/corporate-governance

Die Liste umfasst die
folgenden Investitionen,
auf die der größte Anteil
der im Bezugszeitraum
getätigten Investitionen
des Finanzprodukts
entfiel: 01.01.2023 -
31.12.2023

 

Welche sind die Hauptinvestitionen dieses Finanzprodukts?

In der Tabelle werden die Investitionen aufgeführt, auf die im Berichtszeitraum der größte Anteil aller
getätigten Investitionen der Vermögensverwaltung entfiel, mit Angabe der Sektoren und Länder, in
die investiert wurde.

Die Angaben zu den Hauptinvestitionen beziehen sich auf den Durchschnitt der Anteile am
Anlagevolumen der Vermögensverwaltung zu den jeweiligen Quartalsstichtagen im Berichtszeitraum.
Abweichungen zu der Vermögensaufstellung im Quartalsbericht, die stichtagsbezogen zum Ende des
Berichtsquartals erfolgt, sind daher möglich.

Zudem waren zum Ende des Berichtszeitraums folgende Investmenthemen dem Portfolio
beigemischt:

New Energy
Über die Wahl des Investmentthemas New Energy erfolgte mittelbar über einen
geeigneten Investmentfonds die Investition in Wertpapiere nachhaltiger Energieunter-
nehmen. Nachhaltige Energieunternehmen sind solche, die in den Bereichen alterna-
tive Energie und Energietechniken tätig sind. Eine Investition in Unternehmen, die den
Sektoren Kohle und Verbrauchsmaterialien, Erdöl- und Erdgasexploration und -pro-
duktion sowie in integrierte Erdöl- und Erdgasunternehmen zuzuordnen sind, wurde
dabei ausgeschlossen. Im Zuge der Diversifikation konnten mittelbar über Fonds
begrenzte Engagements in Emittenten erfolgen, die die nachhaltigen Energie-
und/oder die ESG-Kriterien nicht erfüllen.
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Klimawandel
Über die Wahl des Investmentthemas Klimawandel erfolgte mittelbar über einen
geeigneten Investmentfonds die Investition in Wertpapiere von weltweit angesiedel-
ten Unternehmen, deren wirtschaftliche Aktivitäten auf den Wandel zu kohlenstoff-
ärmeren Energiequellen ausgerichtet sind. Dazu zählten beispielsweise Grundstoffan-
bieter oder Technologieunternehmen, die Technologien für kohlenstoffärmere Ener-
gieproduktionen entwickeln oder diese verwenden sowie solche, die in der Vertei-
lung, Lagerung oder dem Transport dieser tätig sind.

Wasser
Über die Wahl des Investmentthemas Wasser erfolgte mittelbar über einen
geeigneten Investmentfonds die Investition in Aktien weltweit angesiedelter
Unternehmen, deren Geschäftsaktivitäten in der Entwicklung, Herstellung und/oder
dem Verkauf von Produkten und Dienstleistungen im Bereich Wassermanagement
angesiedelt sind. Dazu zählten im Segment Wasserwirtschaft unter anderem
Unternehmen, die in den Bereichen Erzeugung, Aufbereitung, Versorgung, Entsalzung,
Abfüllung, Transport und Versand von Wasser tätig sind. In diesem Zusammenhang
erfolgten auch mittelbar Investitionen in Unternehmen, die eine Verbesserung ihrer
nachhaltigen Eigenschaften aufweisen und die wichtige Entwicklungen vornehmen,
um diese Verbesserung in ihrer Unternehmensstrategie zu verankern.

Impact Investing
Über die Wahl des Investmentthemas Impact Investing erfolgte mittelbar über einen
geeigneten Investmentfonds die Investition in Wertpapiere von Unternehmen, deren
Produkte und Dienstleistungen Lösungen zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele der
Vereinten Nationen (UN) darstellen (Impact Investing). Die Messung der Wirkung von
Investitionen in diesem Fonds orientierte sich an den Sustainable Development Goals
der Vereinten Nationen (UN). Bei der Auswahl des Fonds wurde darauf geachtet, dass
dieser nicht in Wertpapiere von Unternehmen investiert, die den nachhaltigen Min-
destkriterien der Vermögensverwaltung nicht entsprechen.

Mobilität der Zukunft
Über die Wahl des Investmentthemas Mobilität der Zukunft erfolgte mittelbar über
einen geeigneten Investmentfonds die Investition in Wertpapiere von weltweit
angesiedelten Unternehmen der Transportbranche, die überwiegend in der
Erforschung, Entwicklung, Produktion und/oder dem Vertrieb von zukünftigen
Technologien tätig sind. Den Investitionsschwerpunkt bildeten hierbei Unternehmen,
die Umsätze aus wirtschaftlichen Aktivitäten erzielen, die den Wandel hin zu
erneuerbaren Energien wie elektrischen, autonomen und/oder digital vernetzten
Fahrzeugen forcieren. Als Bewertungsmaßstab galt die Befähigung der Unternehmen,
die mit dem Themenkreis Zukunft des Verkehrssektors verbundenen Risiken und
Chancen zu bewältigen und dabei nachweislich ESG-Kriterien zu berücksichtigen. In
diesem Zusammenhang war es diesem Fonds auch gestattet, in einem begrenzten
Maße in Unternehmen zu investieren, die die erneuerbaren Energie- und/oder
ESG-Kriterien nicht erfüllen.
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Nachhaltige Ernährung
Über die Wahl des Investmentthemas Nachhaltige Ernährung erfolgte mittelbar über
einen geeigneten Investmentfonds die Investition in Wertpapiere von weltweit
angesiedelten Unternehmen, deren wirtschaftliche Aktivitäten den Übergang zu einer
nachhaltigen Lebensmittelproduktion und nachhaltigen Konsumverhaltensmustern
fördern. Durch die Etablierung dieser Systeme sollten Natur- und Ökosysteme
geschützt und Transparenz, Sicherheit sowie ein bewusster Konsum gefördert werden.
Dabei erfolgte die Auswahl der Unternehmen nicht nach Sektoren, sondern orientierte
sich an allen Branchen- und Industriezweigen, die thematisch mit dem Thema
nachhaltige Ernährung verbunden sind - beispielsweise über die Bereiche
Biolebensmittel, Lebensmittelsicherheit, Agrarwissenschaft und nachhaltige
Verpackungen.

Größte Investitionen Sektor In % der
Vermögenswerte

Land

iShs II-E.H.Yd Co.Bd ESG U.ETF Reg.Shs Acc. (IE00BJK55C48) Zielfonds 22,50% Irland
iShsIV-MSCI USA SRI UCITS ETF Reg.Shares (IE00BYVJRR92) Zielfonds 15,25% Irland
iShs DL Treasury Bond UC.ETF Reg.Shares (Dist)
(IE00BK95B138)

Zielfonds 12,29% Irland

iShs IV-iShs MSCI Japan SRI Reg.Shares (IE00BYX8XC17) Zielfonds 11,30% Irland
Deka MSCI Europ.C.Ch.ESG U.ETF Inhaber-Anteile
(DE000ETFL565)

Zielfonds 10,67% Deutschland

iShsII-EO C.Bd 0-3yr ESG U.ETF Reg.Shares (IE00BYZTVV78) Zielfonds 9,99% Irland
BLRK STR.FDS-BK Sust.Euro Bd Action Nom.A2 Dis.
(LU1435395717)

Zielfonds 9,97% Luxemburg

iShs IV-Sust.MSCI Em.Mkts SRI Reg.Shares (IE00BYVJRP78) Zielfonds 5,57% Irland
Schroder ISF Euro Liquidity Namensanteile C Acc
(LU0136043634)

Zielfonds 2,46% Luxemburg

Die Vermögensalloka-
tion gibt den jeweiligen
Anteil der Investitionen in
bestimmte Vermögens-
werte an.

Wie hoch war der Anteil der nachhaltigkeitsbezogenen Investitionen?

l Wie sah die Vermögensallokation aus?

Unter den Anteil der Investitionen der Vermögensverwaltung, die zur Erreichung der ökologi-
schen und sozialenMerkmale beitrugen (#1 Ausgerichtet auf ökologische oder sozialeMerkmale)
fallen alle Investitionen, die die im Rahmen der verbindlichen Elemente der ESG-Anlagestrategie
definierten Ausschlusskriterien der Vermögensverwaltung einhielten.

Nachhaltige Investitionen (#1A Nachhaltige Investitionen) im Sinne des Artikel 2 Nr. 17 der
Offenlegungsverordnung ((EU) 2019/2088) sind alle Investitionen des Finanzprodukts in eine
wirtschaftliche Tätigkeit, die zur Erreichung eines Umweltziels oder sozialen Ziels beitragen,
vorausgesetzt, dass diese Investitionen keines dieser Ziele erheblich beeinträchtigen und
die Unternehmen, in deren Wertpapiere die Vermögensverwaltung über Fonds investiert,
Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung anwenden. Dabei wurden sowohl
nachhaltige Investitionen mit Umweltziel als auch nachhaltige Investitionen mit sozialem Ziel
getätigt.
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Der Anteil der nachhaltigen Investitionen wurde bei Unternehmen, in deren Wertpapiere die
Vermögensverwaltung über Fonds investiert, auf Basis deren Umsatzes, der zu den SDGs
beiträgt, angerechnet. Bei Investitionen in Staaten, in die die Vermögensverwaltung über Fonds
investiert, fand eine Anrechnung zum Anteil der nachhaltigen Investitionen auf Basis deren
Nachhaltigkeitsbewertung, die den Fortschritt bei der Erreichung der SDGsmisst (zwischen 0 und
100%), statt. Bei Wertpapieren, deren Mittelverwendung an die Finanzierung von nachhaltigen
Wirtschaftsaktivitäten gebunden war (z.B. Green Bonds, Social Bonds oder Sustainability Bonds),
wurde die komplette Investition in das Wertpapier als nachhaltig angerechnet.

Eine Beschreibung der Investitionen, die nicht auf die ökologischen und sozialen Merkmale der
Vermögensverwaltung ausgerichtet waren, findet sich im Abschnitt „Welche Investitionen fielen
unter „Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wurde mit ihnen verfolgt und gab es einen
ökologischen oder sozialen Mindestschutz?“.

Die Angaben in der Grafik stellen den Durchschnitt der Vermögensallokation aus den jeweiligen
Quartalsultimos des Berichtszeitraums dar und beziehen sich auf das Gesamtvolumen der
Vermögensverwaltung. Geringfügige Abweichungen in der prozentualen Gewichtung der
Investitionen resultieren aus rundungsbedingten Differenzen.

Investitionen
#1 Ausgerichtet auf
ökologische/soziale
Merkmale (100%)

#1A Nachhaltig (8%) Andere ökologische (3%)

Soziale (4%)
#1B Andere

ökologische/soziale
Merkmale (92%)

#2 Andere

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanz-
produkts, die zur Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt
wurden.

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf
ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft
werden.

Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende
Unterkategorien:

- Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst ökologisch und sozial nachhaltige
Investitionen.

- Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die
auf ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen
eingestuft werden.
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l In welchen Wirtschaftssektoren wurden die Investitionen getätigt?

In welchen Wirtschaftssektoren und Teilsektoren das Finanzprodukt während des Berichtszeit-
raums investierte, ist in der nachfolgenden Tabelle dargestellt.

Innerhalb der Vermögensverwaltung erfolgten Investitionen in die einzelnen Sektoren über
Investmentfonds, die die von Ihnen gewählte Anlagestrategie abbilden. Für Investitionen in diese
Fonds erfolgte keine Durchschau auf die im Fonds enthaltenen Emittenten, sondern ein separater
Ausweis aller im Sondervermögen enthaltenen Zielfonds unter „Zielfonds“. Unter „Sonstige“
fielen Bankguthaben, Derivate, Forderungen und Emittenten, für die keine Branchenzuteilung
vorlag.

Im Berichtszeitraum erfolgten Investitionen im Bereich fossile Brennstoffe, die nicht mit der EU-
Taxonomie konform sind. Der Anteil dieser Investitionen in der Vermögensverwaltung überschritt
10 Prozent nicht. DerWert umfasst denAnteil der Unternehmen imPortfolio, die generell Umsätze
im Bereich der fossilen Brennstoffe erwirtschaften, einschließlich der Förderung, Verarbeitung,
Lagerung und dem Transport von Erdölprodukten, Erdgas sowie thermischer und metallurgischer
Kohle oder die in ihrer Geschäftstätigkeit mit fossilen Brennstoffen in Verbindung stehen. Zur
Berechnung dieses Anteils wurde auf Daten des externen Researchanbieters MSCI ESG Research
LCC zurückgegriffen.

Die Berechnung der Anteile basiert auf dem Durchschnitt der Datenlage zu den Quartalsstichta-
ten im Berichtszeitraum und bezieht sich auf das Gesamtvolumen der Vermögensverwaltung.

Sektor Anteil
Zielfonds 100,00%

Zielfonds 100,00%

 

Inwiefern waren die nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel mit der EU-Taxonomie
konform?

Das Finanzprodukt investierte im Berichtszeitraum teilweise über Fonds in Staatsanleihen. Es gibt bisher
keine geeignete und zugleich anerkannte Methode zur Ermittlung des Anteils taxonomiekonformer
Wirtschaftsaktivitäten bei Investitionen in Staatsanleihen. Da der Anteil nachhaltiger Investitionen
in taxonomiekonforme Wirtschaftsaktivitäten im Berichtszeitraum 0 Prozent betrug, gab es keine
Unterschiede bei der Taxonomie-Konformität des Portfolios mit und ohne Staatsanleihen (gemessen
an den drei Leistungsindikatoren OpEx, CapEx und Umsatz).
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Mit Blick auf die EU-
Taxonomiekonformität
umfassen die Kriterien
für fossiles Gas die Be-
grenzung der Emissionen
und die Umstellung auf
voll erneuerbare Energie
oder CO2-arme Kraft-
stoffe bis Ende 2035. Die
Kriterien für Kernenergie
beinhalten umfassende
Sicherheits- und Abfall-
entsorgungsvorschriften.

l Wurde mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich fossiles
Gas und/oder Kernenergie investiert1?

Ja:

In fossiles Gas In Kernenergie

5 Nein

1Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie
zur Eindämmung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich
beeinträchtigen - siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme
Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU)
2022/1214 der Kommission festgelegt.

Taxonomiekonforme
Tätigkeiten, ausgedrückt
durch den Anteil der:
- Umsatzerlöse, die den
Anteil der Einnahmen
aus umweltfreundlichen
Aktivitäten der Unterneh-
men, in die investiert wird,
widerspiegeln
- Investitionsausgaben
(CapEx), die die umwelt-
freundlichen Investitionen
der Unternehmen, in die
investiert wird, aufzeigen,
z. B. für den Übergang zu
einer grünen Wirtschaft
- Betriebsausgaben
(OpEx), die die umwelt-
freundlichen betrieblichen
Aktivitäten der Unterneh-
men, in die investiert wird,
widerspiegeln

Die nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-taxonomiekonformen
Investitionen in Grün. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der Taxonomie-
konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomiekonformität in
Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staatsanleihen, wäh-
rend die zweite Grafik die Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des
Finanzprodukts zeigt, die keine Staatsanleihen umfassen.

1. Taxonomiekonformität der Investitionen
einschließlich Staatsanleihen*

0% 0%0% 0%0% 0%100%

100%

0%

OpEx

0%

0%

0%

0%

0%

0%

100%

100%

0%

CapEx

0%

0%

0%

0%

0%

0%

100%

100%

0%

Umsatz-
erlöse

0% 50% 100%

Taxonomiekonform: Fossiles Gas
Taxonomiekonform: Kernenergie
Taxonomiekonform (ohne fossiles Gas und Kernenergie)
Nicht taxonomiekonform

2. Taxonomiekonformität der Investitionen
ohne Staatsanleihen*

0% 0%0% 0%0% 0%100%

100%

0%

OpEx

0%

0%

0%

0%

0%

0%

100%

100%

0%

CapEx

0%

0%

0%

0%

0%

0%

100%

100%

0%

Umsatz-
erlöse

0% 50% 100%

Taxonomiekonform: Fossiles Gas
Taxonomiekonform: Kernenergie
Taxonomiekonform (ohne fossiles Gas und Kernenergie)
Nicht taxonomiekonform

Diese Grafik gibt 86% der Gesamtinvestitionen wieder.

*Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen gegenüber
Staaten.
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Ermöglichende Tätigkei-
ten wirken unmittelbar
ermöglichend darauf hin,
dass andere Tätigkeiten
einen wesentlichen Bei-
trag zu den Umweltzielen
leisten.

Übergangstätigkei-
ten sind Tätigkeiten, für
die es noch keine CO2-
armen Alternativen gibt
und die unter anderem
Treibhausgasemissions-
werte aufweisen, die
den besten Leistungen
entsprechen.

l       Wie hoch ist der Anteil der Investitionen, die in Übergangstätigkeiten und ermöglichende
Tätigkeiten geflossen sind?

Art der Wirtschaftstätigkeit Anteil
Ermöglichende Tätigkeiten 0,00%
Übergangstätigkeiten 0,00%

 sind nachhaltige
Investitionen

mit einem Umweltziel,
die die Kriterien für
ökologisch nachhaltige
Wirtschaftstätigkeiten
gemäß der Verordnung
(EU) 2020/852 nicht
berücksichtigen.

 

Wie hoch war der Anteil der nicht mit der EU-Taxonomie konformen nachhaltigen Investitionen
mit einem Umweltziel?

Es war nicht Teil der Anlagestrategie der Vermögensverwaltung, in Wirtschaftsaktivitäten zu
investieren, die taxonomiekonform sind. Vielmehr wurde mit den nachhaltigen Investitionen ein
allgemeiner Beitrag zur Erreichung eines oder mehrerer der SDGs angestrebt. Demnach investierte die
Vermögensverwaltung in Wirtschaftstätigkeiten mit Umweltzielen, die nicht taxonomiekonform sind.

Der Anteil der nichtmit der EU-Taxonomie konformen nachhaltigen Investitionenmit einemUmweltziel
betrug 3,36 Prozent.

Die Berechnung des Anteils basiert auf dem Durchschnitt der Datenlage zu den Quartalsstichtagen im
Berichtszeitraum und bezieht sich auf das Gesamtvolumen der Vermögensverwaltung.

 

Wie hoch war der Anteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

Der Anteil sozial nachhaltiger Investitionen betrug 4,50 Prozent.

Die Berechnung des Anteils basiert auf dem Durchschnitt der Datenlage zu den Quartalsstichtagen im
Berichtszeitraum und bezieht sich auf das Gesamtvolumen der Vermögensverwaltung.

 

Welche Investitionen fielen unter „Andere Investitionen“, welcher Anlagezweck wurde mit
ihnen verfolgt und gab es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz?

Im Berichtszeitraum wurden keine Investitionen vorgenommen, die unter die Position „#2 Andere
Investitionen“ fielen.
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Welche Maßnahmen wurden während des Bezugszeitraums zur Erfüllung der ökologischen
und/oder sozialen Merkmale ergriffen?

Die Überwachung der Konformität der Investitionsentscheidungen mit den ökologischen und sozialen
Merkmalen erfolgte im Rahmen von standardisierten Prozessen. Es wurden nur Investitionsent-
scheidungen getroffen und entsprechende Kauf- oder Verkaufstransaktionen durchgeführt, welche
im Rahmen der Vorabprüfung den verbindlichen Elementen der Anlagestrategie entsprachen. Eine
Transaktion konnte nicht ausgeführt werden, wenn sie gegen die im Rahmen der Anlagestrategie
festgelegten Ausschlusskriterien verstieß. Lagen für einen Fonds keine Daten oder ESG-Ratings von
Research- bzw. Ratingagenturen vor und waren betriebseigene Recherchen nicht möglich, wurde
in die Wertpapiere dieser Unternehmen oder Staaten, in die die Vermögensverwaltung über Fonds
anlegt, nicht investiert.

Bei der Identifikation von schweren Kontroversen (z.B. schwere Verstößen gegen die Prinzipien des UN
Global Compact) galten interne Fristen für den Verkauf der betroffenen Titel. Das Portfoliomanagement
erhielt zudem regelmäßig für die Investitionsentscheidung relevante Informationen bezüglich
Veränderungen im investierbaren Anlageuniversum.

Um den Investitionsentscheidungsprozess zu unterstützen, wurde die hauseigene Research-Plattform
um Informationen und Daten zu Nachhaltigkeitsaspekten erweitert. Zudem wurden den Entschei-
dungsträgern über die Handelssysteme relevante Datenpunkte für Investitionsentscheidungen
zur Verfügung gestellt. Die Plattform kombiniert externe Daten und ESG-Ratings von Research-
bzw. Ratingagenturen mit internen Recherchen sowie Analysen und wird um relevante Erkennt-
nisse aus Gesprächen mit Unternehmensvertretern ergänzt. Das Portfoliomanagement wurde im
Rahmen regelmäßiger Schulungen über Neuerungen und Wissenswertes durch das ESG-Team der
Verwaltungsgesellschaft informiert.

Im Rahmen der Mitwirkungspolitik nahm die Deka zudem ihre Rolle als aktiver Investor wahr, um
Unternehmen mit kritischen Geschäftsaktivitäten zu einem nachhaltigeren und verantwortlicheren
Wirtschaften zu bewegen. Hierzu trat die Gesellschaft in den aktiven und zielgerichtetenDialogmit aus-
gewählten Unternehmen zu Themen wie Umweltschutz und Klimawandel. Wurden ESG-Kontroversen
bei Unternehmen identifiziert, wurden diese darauf angesprochen und zur Aufklärung bzw. Beseitigung
desMissstandes aufgefordert. Die angesprochenen Themenwurden dokumentiert und die Entwicklung
nachverfolgt. Zudem übte die Gesellschaft ihre Aktionärsrechte auf Hauptversammlungen aus und
stimmte regelmäßig auf Hauptversammlungen ab. Details zu den Abstimmungsergebnissen und zu den
Schwerpunkten sowie den Ergebnissen der Mitwirkungspolitik sind unter folgendem Link abrufbar:
https://www.deka.de/privatkunden/ueber-uns/deka-investment-im-profil/corporate-governance
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